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Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 14 . August 1907.

Wir wollen nicht ve fchl n, olle Inter «ssmten auf
Donnerstag nachmittag 4 Uhr in O stcich anbcraumte

D^̂ ' vkrsammlung aufmerksam zu
a ^ Stobgeordnete sprechen, Dj

machen. ES werden drei
dwunt ' r der in weiteren

bekannte Dr . Dahlem auS O .-Lahnstein . Zn seiner
».. .' "düng hxjtzt xz u, o . Die zu erwartende Vorlage einer

°' N WeingesetzeS und die trostlose L ' ge deS WinznstandeS
idern, daß die Winzer ihre Stmime erh -ben. auf Egalem

'^ te  Forderungen stellen und höheren Orts geltend
g tylt . Die W nzerzusammenkunft rv rd keinen politischen

40taft*>t trogen , sondern einen rein wirtschaftlichrn . Bei
!aiiin!' ^ °^ ollndrang und günstigem W -tter soll die Vek-

°>lunq unter freiem Himmel st. t finden.
^ "7 Er ist wiederholt vocgekomwen , daß die von dem

^ ." '/bönerungiverein " ia der R 'chtung nach dem Walde
l»^ i!eüten Naturbänke in ui -flät gster Weise beschmutzt
lün » n> ^ Ul  solche Menschen können einer solchen Hand-
beiiin fähig sein, denen A «stand , Sitte Und Schön-
"iv» " " fremde Dmge sind. Das Publikum wird gebeten,
s>. , « toppte Uebeltäter rücksichtslos zur KmntliiS dkl

hi  dringen.
Wrgekarte durch den w stl chen TaunuS . und das

K?^"Kaugebirge. Soeben ist von der . vom „ Rhein Tnuru «.
Ilig? .Wiesbaden " herauögegebenen Wegekane die 13 . Auf-

«ichienen , wodurch d,e beliebte K irte in 22500 Ex m
5,“rten  vkrbreitet,st. G genüber den fiüheren Auflagen we-st
^ von ft . vrn [X.rf Hrirfihnrn hparheAfi*  4? n t , Iilffl« tnpnti . rhu! ^on Herrn Cwl Eichhorn bearbeitete Knte nicht wenizer
'»>e üb«- - — - «>- c- .—i —0ü. " d«r 500  Nachträge , Verbesserungen und Vermehrungen
*,^ att * wurde im Format ebenfalls erheblich ver-

fodaß, Dank dem rtkbmrwürt :. em Entgegenkommen
R .^ rig« WalbvereinS und der Ver 'chöuerungSvereine von
K(t . «4 und 6t . Goarshausen auch die durch diese Vereine
^Illellten Wegemark erringen vollständig aus der Karte
j 'kjenotnoien werben konnten . Außerdem enthblt die Karte
1übt> eUe  Wtgemorkierungen , welche in diesem Jahre auöge-
T?" wurden und zwar die Wegebeziehungeu : Dotzheim—
tu ^ " ^orn , Dotzheim — ChaussnhauS , Dotzheim — Clären-
m ' tne Hand — Bleidenstadt , Hohe Wurz l— Hobenstein—

6 nsklden— Nastätten , Hahn — ( Weh n ) Michelbacher
ft, !' ' Schwalbach — Idstein , C ub — Wc „ el— Lisch rn —
> u« Schönau —H x nmühle — Springen — Schwaldocy , St.

slir̂ G ^ ^ n — Schwe .zertal — Reiqenberg — Nastäilm — Klo-
^ --. lvnvu - K.m-l— Schwalbach . Weiter wu . oen eine gioß-
ditrckö bestehender Markierungen weckergtsüirt und andere
gx, ^ üwrigmrkk 'nungen nach nohel ' eqknden, schö «n Punkt n
,Auch äußerlich wurde der Karte », der « ussilh ung
Unti Pößere Svrgsoit wie tjeher geschenkt, um oll n

r en  Wü ischen, d e man ,n eine brauchba :« und zu-
ln'.. » s llk Touristenkalte nur irgend stellen kann , gereckt zu
da« Sn’ D -e neue Karte , im Maßstab 1 : 100000 umfaßt
h . ^ öanze G b et von H .strich, Schloß Bern , Eppste >n und

tm Osten d»s nach Siromb -rg , Oberwesel und
bad ^ ?°^ hause » >m W sten und von Mariensels , Kettenbach

Wörrdvis im Norden be nach Laubenheim . Gaialgr ö-
v" d Siiomberg im Süden im Gesamtums ng von

biii* süaadraik -lometer . Die hierin eingezrichmter , allein
i,. ^ survige Wegezeichen kenntlich gemachten Wege haben

»li!h „ 8* ton insgesamt 1067 km . - Naturgemäß wurden"llr anderen , noch nickt durch Wegemarkierungen be>

^ " 'vnmen und kann tiefe neue Karte allen Wandeifeeunden
,i>s beste empsohlen wiküen , beträgt doch der Preis für das

Elen, bemerkenswerten Wege un ' Straßen in dieser K >rte

Mo e kwpsohlen wiküen , beträgt doch der Preis für das
ü ' ^ «nwanb dauerhaft ausgezogene Ex mplar nur 1 25
tri» iökhei . »st die Karte , welche >m Selbstverlag kx» zrlavs
bur* durch alle Bachhottüluugen , sowie für Buchhändler
ihn? b>e Buchhandlung Moritz und Känzei , W erbaden,
lwu '" 'E srlther den Benried für den Buchhandel über,
tev» ^ t. Im Anschluß an diese W gefaxte erschien de.
Ni *® 'stüh «rr „ iührer durch den mittleren uni westlichen
dkx m t MrikierungSkaite , Preis 1 50 ^ und »Kalte
tzz gardenzeichtN versehend W ge der Umgebung von
^ 'ESdaden" Preis ausg -zozen «n T sche formal 1.—

wie bei ver Wegekarte«
ld.i^ iesbadeu , 12 . Aug . Der Buchhalter Louffi r,

wir gemeldet , seiner -eit taS Attentat auf dm M i.
fber von MatheuS Müller in Eltville , ) -rra Mülle:

«, '^ alk ausfühit ' , ist, wie wir hören, be.titS zu fein r
d, "Achtung der Jikengnstalt auf d.m Eickb kz überw es n

nachdem Ser stelloeitret.kde Gesängn.rarzt ihn zu-
!Ür Aeist̂tkWr uUaa hälft. Ni, w!M A. r

Anklage lautet auf schwere Körperverletzung , nicht auf Mord
oder TodschlagSversuch . Anträge auf Haftentlassung sind
zwar gestellt , aber obgewiesen worden.

Hallgarten , 12 . Bug . Der auf der Sp tzr der „ H ^ll-
gortener Zange " b fi idlichr Turm mit trigonnmetrischer Be.
obachtungsstalion wird , wie nunmehr als feststrhend zu v ,̂
trachten ist, io naher Zukunft einem großen , massiv gebaut n
Autsichtsturm Platz machen, den der »Rhein - und TaunuS-
Klub " nun d. finit .o beschloss,-n hat , sobald als möglich zu
errichten.

Biebrich , 12. Aug. Mit Böllerschüssen ewpsavgen,
traf am SamStag abend gegen 8 Uhr der festlich geschmückte
neue Dampfer „PrinS Hendrick" der Niederländischen Dampf-
sch sf Reederei e,n. Das Sch -ff wurde durch eine zahlreiche
Menichenmenge begrüßt.

Biebrich , 12. Aug. Boa einem Radfahrer überfahren
wurde heute vormittag an der MoSbacher B ücke ein 4jährigeS
Mädchen . Den Radfahrer , der von Wiesbaden kam, trifft
keine Schuld , da baS von der älteren Schwester unbeauf.
sichtigt gelassene Kind direkt in daS Rad hineingelaufen war.
BemerkinSwerte Verletzungen scheint daS Kind glücklicherweise
nicht erlitten zu haben.

Frankfurt a . M , 12 . Bug . In der Offenbacher Land-
strotze geriet eia vierjähriger Knabe unter einen Wagen der
Straßenbahn . Der Knabe , der schwere Verletzungen an der
rechten Kopfseite und mehrere R ppeabrüche erlitt , kam inS
städtische Krankenhaus.

Frankfurt a. M .. 12. Aug. Gestern Morgen wurde
am Eisernen Steg eine männliche Leiche qelänbet , die schon
einige Z it im Wasser gelegen hatte . Der Tote ist etwa
28 bis 30 Jahre alt , 1 Meter 70 groß , blond mit blondem
Schnur,ba « . Im Hemv steht der Name Adler.

(0 Trier , 12. Aug . zT e n k m a r § t n 11) ii I ?~
u n g). Vorgestern ist die Enthüllung des in der hiesi¬
gen Iesuitenkirche errichteten Denkmals für Friedrich v.
Spee vorgenommcn worden . Der einfachen Feier , die
dem Standplatz des Denkmals entsprechend kirchlichen
Charakter trug , wohnten die beiden Bischöfe bei , der
Oberbürgermeister v . Bruchhausen , zwei Mitglieder der
Familie v. Spee , ein Nesse des Stifters und der Klerus
ln großer Zahl . Prälat (sieneralvikar Dr . Neuß feierte
in seiner Ansprache den Vereivigten als einen Mann der
Feder und der Tat , erinnerte an die unsterblichen Lie-
der der Trntznachtigall , die „cautio criminalis " und an
SpeeS heldenhaftes Verhalten im dreißigjährigen Krie-
ge. wo er bekanntlich bei der Pflege pestkraiiker Soldaten
ein Opfer seiner Nächstenliebe wurde . Drei von den
Zöglingen des Seminars vorgetragene Lieder aus der
Tnltznachtigall machten in ihrem vollendeten Vorträge
einen erhebenden Eindruck . Die Feier wurde mit einem
Schlußworte des Bischofs Korum beendet.

(-) .Hamm i. W .. 11. Aug . (N c «t e r B a n k d i-
r t  f t o t ) . Als Nachfolger des Bomkdiecktor« Schultz,
der an Stelle deS verstorbenen Geh . Ncgierungsratcs
(tzroßgebauer zum Ersten Borstandsbearnten der Rcichs-
bankstclle in Kassel ernannt ivardcn ist, ist der Bankdi¬
rektor Meyer aus Barmen an die Reichsbankstelle in
Hamm i. 23 . versetzt worden.

(. ) Bielefeld , 12. Aug . (t etlicher Stur  z) .
Der 13jährige Sohn des deutschen Gesandten in Tanger,
Rosen , der auch Deutschlaild auf der Koirsereuz in Al¬
geeiras vertrat , ist gestem abend im naben Solbad Salz-
itsteli aus einem Fenster des ersten Stockwerks gestürzt
und nach einigen Stunden gestorben.

k. ) Vacharach , 12. Aug . kD e r schietzlusti.
ge Autler ) , mm vorletzten Sonntag hat , wie wir
schon kurz Meldeten , ein Autoinobilfahrer auf der Land¬
straße zwischen Niederhctmbach und Rhetndicbach mit dem
Revolver in eine Reihe von Kindern hineingeschossen und
da ? zwölfjährige TöchtercheN der Witwe Feld in Rheist.
diebach nicht unerheblich verletzt. Das Llutomobil ge¬
hört dem Direktor Dr . Scriba in Frankfurt und die Be-
Hörden nehmen an , daß er auch selbst der Schütze gewe-
sen ist. Der Autler mit dkm Revolver wirb sich wegen
gefährlicher Körperverletzung zu verantworten haben.
Durch einen Rechtsanwalt hat er bereits der Witwe Feld
Vorschläge wegen des zu keistenden Schadenersatzes ge¬
macht , ebenso der Bürgermeisterei in Bacharnch - Lruw , zu
der Rheindiebach gehört . D >« Erregung in der Bevöl-
keMng in den Rheinorten über diesen Vorfall ist noch
immer sehr groß . Goffentlich bekornmt der traurige Held
eine exemplarische Strafe , giunal da er sich so seige da-
vongenuicht bat.

(. ) Kreuznach , 12 . Aug . (CxotisT - ^ r Be.
such ) . Der Thronfolger von Rumänien . Prinz Ferdi-
nmtb , ist mit seinem Sohne , dem Prinzen Carol , hier
zlim Kurgebrauch cingetrofsen.

(,) Hetne, n . Aug. (I « t e r z f f a n t e « E nt«
sch ei d)7 Im März d. I - versandte di« Firnm Ge.
ttüdtk mu m\  tun ? KM MO

11. Jahrgang.
ioäistlger Geschäftsleute ein Schreiben , das sich gegen den
Vertreter der Auskunftei Bürget , Schuhwarenhändlrr
Siegfried Callmann , richtete . Callmann halte in einer
Sluskunst die Firma Gebrüder Gretka als verkracht be¬
zeichnet. In dem erwähnten Schreiben wurde er des¬
wegen mit Beleidigungen überbaust . Er beschritt des-
bnlb den Klageweg . In der Verhandlung vor dem
Schöffengericht ivurde festgestellt, daß das Geschäft der
Gebrüder Gretla nicht so steht, wie es in den Auskünf¬
ten angegeben worden war , daß vielmehr bei einem Jah¬
resumsatz von 137 000 Mk. und bei einem Geschäftska¬
pital von insgesamt 42 000 Mk., abgesehen von einem
Warenlager im Werte von 80- dis 100 000 Mk., die
Zahlungsfähigkeit der Firma nicht angeziveiselL werden
kann . Es mußte aber eine Bestrafung der Gebrüdecj
Clretka erfokgen, weil sie in der Form die Grenzen des!
Erlaubten überschritten hatten . Der Schutz des § 193,
des Strafgesetzbuches w'mde ihnen nicht zugebilligt . Dass
Urteil lautete auf je 1,7) Mk. Geldbuße . Gegen Call - -
ma „ n wurde in der 23iderklage wegen des Ausdrucks!
»verkrachte Finna " auf 5 Mk. Geldbuße erkannt.

l-) Hagen , 12. «lug . (5 0 j ä h r i g e s Doktor^
i u b i l ci u ui) . Anläßlich feines heutigen 50jährigen
DoktorjubilämnS ist der Geh . SanitäiSrat Dr . Schabcrg,
der seit 24 Jahren dem Stadtverordnetenkollegium ange «!
hört , wegen seiner Verdienste um die städtische Verwalt¬
ung , namentlich dar Krankenhaus , zum Ehrenbürger der
Stadt Hagen ernannt worden . Der prachtvoll ausge*
stattete , von dein Kunstinalcr Hans Deiters in Düsseldorf
entworfene Ehrenbürgerbricf wurde dem Jubilar durch
eine Abordnung der städtischen Körperschaften mit dem
Ersten Bürgermeister Cuno an der Spitze überreicht.
Die Krankenhausgesellschast brachte ein Ehrengeschenk voir
180 000 Mk. dar zur freien Berfüguilg für die innere
Ailssthmückung des neuen Krankenhauses . Der stellver¬
tretende Vorsitzende des 2lerztlichen Vereins , Dr . Müller,
überreichte im Auftrag dcr medizinischen Fakultät Botin.
an der Dr . Schaberg vor 50 Jahren promovierte , das
erneuere Doktordiplom ; der Verein selbst schenkte einen
ivertvollen Ehrenpolal.

politische Rmidschli».
Detttscstes Reich.

’* Offiziösen  Berliner Meldungen zufolge
herrscht in maßgebenden politischen Kreisen die Ausfass,
ung , daß die marokkanischen Angelegenheiten bald been¬
det . keineSsallS zu ernsten Verwickelungeir führen werden,
tzlegeniiber verschiedenen namentlich in industriellen Blät¬
tern ervobenen Forderungen , Deutschland solle sich air
der Unterdrückung der marokkanischen Unruhen aktiv be-
tiilige " , vertritt di« deutsche Regierung den Standpunkt,
daß ein Emgieiren Deutschlands den Vereinbarungen dev
Marokkokonfcrenz widerspräche . 27an würde jenen Het¬
zern in die Händ « arbeiten , die heute bereits davon fa¬
beln , Deutschland wolle die Marokkaner in ihrem Vor¬
gehen erimckigen und Frankreich in den Arm fallen.
Deutschland stützt im Gegenteil nirgends den berechtigten
Interessen Frorst eich! entgegen und billigt das Bürge-
"ul Frankreichs in Marokko , solange es sich aus dem
Boden der Ameiimsbeschlüsse bewegt , woran nach Vor-
sichcrungen der frenzösischcn Regierung auch fernerhin ggx
Nicht zu zweifeln ijt . • ' J

Persien.
* Nach einer  stürmischen Sihlmg , worin

Wankelmut des Schahs mrd die Untätigkeit des Mini-
Neriums gegeißelt tvttrde , beschloß das Parlament , den
Schah auszufordertt , den passiven Widerstand aufzuaebcn
und die JntrigM 'N cinzvstellen . Bomben , die im Hanse
des Grosswesiers geworfen wurden , bezeugen deutlich,
wie -roß lie Erbitterung des Volkes ist.

^ Prinz Ferman  F e r in a entwickelte einsi
bemerkenswerte patriotische Tätigkeit . Er gab in der
Kammer eine Erklärung ab , daß er Vorbereitungen für
eine demnächstigc Entsendung von 10 000 Mann Militär
an die Grenze getroffen habe ; er habe selbst die notwen-
digen Mittel vvrgestteckt. Er hoffe, daß das perfischc
Volk seine Dienste würdigen werde . TaS Parlament
bot ihm Art, 15 000 Psimd zur Deckung der ersten Ko-
sten zu bewilligen , Der Prinz lehnte eS scdoch ab . Nach¬
richten , die von der Grenze her eintrefsen , sind wider,
sprechend. Die türkischen Truppen sollen an Zahl 4000
betragen und 12 Kanonen haben . ES heißt , die Hälsto
marschiere gegen Sanjbulagh . Der Prinz verließ Teq,
heran . J

Koke » .
. * F ü r d ! t  Neugestaltung der koreanischen Ne -'

gierung sind drei Mitglieder des Stabes JtoS zu Vize-
Präsidenten der drei koreanischen Staatsdeparlements ge-
inack't worden . Der Marquis Jto ist mir acht AUtglte ' l
Hern der Verwaltung Koreas , Japanern sowie Korea¬
nern nach Tschemulpo abgereist und wird sich von dort-
„ach Tokio begeben . Znm siclluertreienden japa -nischei^

mm  MtzW



Die Medenskonfemlz.
Der K o nferenz ist der Entwurf eines

vi l5(er- die Errichtung eines Internationa,
.ei, st ri fen-GerichtsHofes zugegangen. Ter Entwurf stellt
lliV * «einem,am von Deutschland. England , Frank-
reich und den Bereinigten Staaten eingcbrachter Antrag
dar und besteht aus 48 Artikeln. Er ist ein Kompromiss
r * w ,bcm  ursprünglichen deutschen und de„i cngli-
^ ^ ? l'ttrag . Tentichland bat zugegeben, daß der Ge
^Nft ' hof eine dauernde Einrichtuirq sein soll. ' wäbreiid

ibal) !n  jnuimibt . daß mich Private und unter^ m *.V4D uuui iptiuuie IlllU linier
«ew'ilen . Voraussetzungen Angehörige der Krieqsübrenden
den Gerichtshof annifen können. Jedenfalls bestellt be-

^ °tMuna das das schwierige Werl nunmehr
zum pollen Abschluß gelangt.

Ans iillcr Alelt.
- s ^ ." "?. -? ^ ^prozcst Hau Rechtsanwalt Sckä-
nr , der ^.üech,«begland der Familie Molitor . verössent-,( t ; ( c 1 Yr V,v* i^ui .iuie .uioiirnr . verössent-
^ ^ 4 ° kgkNde. Erklarnna : Fräulein Molitor slehr mit
t ** rnd;t.. mi  Geringsten im Zusammenhang . SU-tva&  denen no r»pirfine»fn»r» .r.*. .was gegen sie geschrieben ,v rd g ch ,m^ einen
Verbrecher, den Armen der Justiz 'z„ entziehe» Man
lat e» bei ^ rankem Mslitor mit einer Tainc zu tun
t»" " gttdellose Vergangenheit über jeden Zweifel erhaben'
ist Fräulein Olga hat mir (Schäfer), erklärt, den Lck
nr , cer den Schu» auf ihre Mutter abgegeben babe ge-
der Löter ber lleberzeugung. daß Hau

Gelnide bestraft . Der amerikanische Student
rf, der am 9. asu!i zwischen Woltersdorf und Ln-
Gwt Schulz überfahren und dadiirch ge-
towt haste wurde voin Landgericht Potsdam zu dreiMonaten Gefängnis verurteilt.

* bi " e Revolverdame . Seit Olga Hau mtt ei-
nem Revolver herumgeht, scheinen sich gewisse Dainen
namentlich aus Kleinstädten, ebenfalls gerne zu bewaffnen.'

a11* Ma hlstadt-Burbach gemeldet: Eine sunae
am rf ">S ‘ ,icr  3 » Besuch weilende Tome wurde

^riedhof von ^ iiiem fimgen Burschen überfallen. Sie
k,og ihren kleinen Ä.aschcnrevolvcr und gab a.ii En Wust.
Eng einen Schuß ab. der ihn ins Genick traf . Schwer.

^ lbe  v ' patcrf. aufgefunden. Trotzdem wäre
e» gut. wenn dies verbotene Waffentragcn polizeilict,

ilGM ^ ^ udet wurde, da solche Mannweiber argen
Unfug damit anrichten konnten. Wir sind doch iwcb

jNicht in Amerika, selbst in WormS nicht ^

'«UZ bartber  z i g e n Seelen,  so zerreißen blle
Bande und der Naturzustand tritt ein, in welchem das
Hecht des Stärkeren Silles entscheidet."

Schade is! es , das; der moderne Staat im Punkte
des sonst ja berechtigten Schutzes des Eigentums beute
mcht niehr so denkt. ins

ic Bootskatastrophe. ”<v:  '

. . @iit Zwischenfall . ?lus Rochefort wird aemel»
ist. *>rt dem Slugenblick, als der Kriegsminister Pic.
mkebre? " Ä b,P ei9cn  wollte , um Nach Paris Airück-
^itthren , faßte ihn ein ziemlich anständig gekleideter
Mann am Arm und rief: . Du bist Pieauart - woblan>es lebe der Marschall!" D-r J , v ' l 5«1?” '

. - ecogzuhelßen und in Konstantinopel geboren zu sein.
Man fand bei ihm eine Summe Geldes und verschiedene
Wertpapiere vor. Man hält ihn für geistesgestört.

T. . cl̂ bnde nahe . Von zuständiger Stelle wird
gemeldet: Der Zustand des Professors Joseph Joachim

ilapt keine Hoffnung aufkommep; sein Leben zählt kaum
rnehr nach Lagen . Schmerzen sind nicht vorhanden und

,werden nach menschlicher Voranssetzuna nicht eintreten.
Er gl ,,ch seines Befindens nickt bewußt und merkt auch

batz seme linke Seile schon gänzlich gelähmt ist.
.a , .Nachricht von einer günstigeren Wendung, die neu-
Ln -1 m ontigen Zeitungen sich fand, war nicht zutreffend,
er- r Zwe » Explosionen . In dkm Güterschuppender
«olorado and Southern Railway in Boulder (Colorado)
mw ? cn- eulr r£HS' boS nld c*ne  Pulverniederlage , wo
^000 Pfund Dynamit lagerten, übersprang. Das Dvna.
Mit erplodicrte Mit surchtbarcr Gewalt , lieber 100 Per-
tonen  wurden verletzt, zwei tödlich. Ist Boulder wur-
% ” *£ * oensterschoiben zerschmettert. - Während des
Transports über den Detroitfluß bei Esser (Ontario;

ifnS ^ r f!n s ^ ^ ulgdnng Tstnamit . Der neue Per!
isonenbabnhof der Michigan Central,Eisenbahn ist zer.
i l ™ ,~,e. ^fhAteher und mehrere andere Personen wur.
!cSn ;ß e-°J e : t’udc  verwundet . In Esser sprangen alle
Fmstersche'.ben. 25 Kilometer weit wurde die Explosion

Zu dem Unglück âuf dem Pregel schreibt die „B.
-l . : Zn den vielen Opfern, die der reißende Pregel-
ström ichon vcrschlmigen hat, sind nun mit einem Schla¬
ge neun^ weitere blühende Menschenleben hinzugekommen,
neun kräftige, lebensfrohe Soldaten , die nach einen; müh-
letigen schweren Dienst in ihre Kaserne zurückkehren
wollten. Allenthalben hat die Kunde von dein traurigen
Ungli'icksfall tiefste Teilnahme erweckt. SM den Eltern
und Geschwistern trauern an der Bahre zivcier Ertrun-
kener auch die Gattin und die Kinder

Die Besatzung des Dampsers „Rapid ", in dessen
Schlepptau ,;ch der gesunkene Ponton befand, gibt über
die llr,achcn der Katastrophe folgende Schilderung:

Sink der Reise Tiliit -Königsberg wurden wir zwischen
Palmburg und Moasbude von einem Vizefeldwebcl der
Pioniere , der mit e.uem Unteroffizier und 45 Stlann
auf einem Prahm nach Königsberg zu ruderte, angeru-
fen. Man bat uns . den Prahm ins Schlepptau zu ' neh-
nien. Da der Prahm aus zwei schweren Pontons zu-
fammengekvppelt svar . warfen ivir den Pionieren ein
Oangtau zu. Wäre nur ein Ponton mitzunehmen gewe¬
sen wurden wir es ganz an den Dampfer herangezogen
haben. Als der „Raprd" Volldampf gab. spiistte bei
deit bochgchenden Wellen des Pregcls das Wasser über
den Prahm huuveg. Das tvar den Pimneren unange-
nehm, und um Abhilfe zu schaffen, wollten sie vorn aus
dem Prahin ein Zelt aufzichen. Daber drängten zu vie¬
le Leute „ach vorit, der Prahin wurde vorn zu stark
bela,tct kippte vornüber, »nd die Pontons schlugen
voll demselben Augenblick bcgarm auch schon der
Prapm zu sinken. Wir hörten den Schrei der Untcrge-
henden und gaben sofort Konterdampf. Ehe wir jedoch
den schnell fahrenden Dampfer zum Halten brachten
war es zu spat, der Prahm war bereits gesunken. Wir
machten uns sofort an die Rettiingsarbeit . Leider wa¬
rm die mcifiert der wackeren Pioniere im Strudel des
untergehcnden Prahins mit in die Tiefe gezogen wor-
den, da sich nur ganz geübte Schwimmer in der starkeit
Strömung des Pregels HÄren ballen können.

Der Unteroffizier, der zuvorderst auf dem Prahm
sk' das Fahrzeug zu sinken begann, ab

tmd rettete ,,ch durch Schwimmen ans Land, denselben
Weg zur Rettung suchte und fand ein Gefreiter. Um die
Rettung der übrigen Pioniere machte sich besonders der
Steuermann des ..Rapid" verdient, der allein nicht weist,
ger a’S e . Pioniere aus dein Wasser zog. Einen Mann
zag er auf dem Steuerruder stehend aus dein Prcgek
die übrigen, von denen sich drei an einen Holzbalken a,v
geklammert hatten, wurden mittels eines Handkahnes ge-
(O r . G'ncm Pionier war es gelungen, den ihm von
^ ord des Dampfers zugeworfenen Rettringsring zu er-
grcnen und sich auf diese Weise über Wasser zu batten,
jtif geretteten acht Pioniere nahm der Dampfer „Rapid"
mit nach Königsberg.
. , DW ertrunkenen Pioniere sind sämtlich durch städti-
Uwe mancher und auch Kaineraden geborgrn worden. Die
urmen mitfscn berziveirelt um ihr Leben gekäntpft ha-
oeii,- man fand den Vizefeldwebel Jodat , dessen Mantel
ein Pionier krampfhaft festhietti Jodat hatte für seine
ouierwilligcn Arbeiten im vorigen Jalire bei den Ucbcr-
fchinemmungcn in ^ Hevdekrng das Slllgemeine Ehrenzei-
men erhalten. Ein Pionier hielt die Stiefelfohlcn eines

was sie angeordnet, deshalb wird sich eine ' gebildck k'
> zieheriit niemals überhebcn. Hast Du einmal etwas

tadeln an Deiner Erzieherin, so tadele dieselbe nie
Gegenwart Deiner Kleinen, es giebt doch wohl einev
legenheit, wo ihr ungestört ' sein könnt. Ein Kind n>

Beltebk!
vkws in̂ sich auf und Zegt ês sich nach seinem ~ -r wr<

P der Hauptgedanke „Fräulein ist gescholten"" «nd ^
Eurt schon einen großen Einslnß aus das KindcvgE
r̂ c[) baue ichon verschiebenilich von einem Kinbe
hören: „Ach Fräulein , Sie sind auch nicht vollkommen.
Woher kommt das nun ? Einzig und allein daher. i*>»
bie Kkemen bei einer „Tadclrede" seitens der Mutterf

1 - ■ -- - - - Erzi*
chorb'le

; 1 u M uuu  um nacy letnem
attw._ Viag mm der Grund sein, welcher zu Tadel t>e.
anlaßt , was er will, beim Kinde, wenn es dabei ' '

(legen waren. Wo bleibt da der Respekt?^ Dic ErziE
!'? aber soll und muß sich befleißigen, stets daS VorMinr «'7' <9tt  in ;,» . .. .. . . . ... Ol'./,.' Dt'.f — r-. 5. P 1 ' fiel » uu^
i.irer Zöglinge zu sein. Sie muß immer im Auge
liafU-n, daß sie beobachtet wird ; ein Känd beobachtet '
mewr Smsicht oft mehr, als ein Erwachsener. . ^
ent-.' , liebe Äkutter, erlaube Deinen Lieblingen nie
bciner Gegenwart ungezogen gegen ihre Erzieherin "
lern, sondern be,träfe sie dafür ebenso, als wären st«
gegen Dich felbst gewesen; die Erzieherin ist doch Ä
sermaßcn Deine Stellvertretcrin . Tust Du letzteres, hZ
Mutter , dann kannst Du versichert sein, daß Du
w ?l3h’-nrr? °-ufr DHver Erzieherin erntest' und Tir
falls ]eib|l sehr viel Aerger ersparen wirst,. '

Beniiischtes. '
Tarifmäßig getrunken Ein nct'es Gesch'öE

hallst man aus dem Münchener Hofbräuhaus . ^'z
Englander kam in Begleitung seiner vier Tochter >n^
Hofbräuhaiis . Der nach seinen Wünschen sich erkundig
den Kellnerin streckte er wortlos die fünf Finger
™!£b entgegen und diese brachte ebenso' wortlos

Bier . Daroo gewaltiges Entsetzen der englij^
Familie , namentlich der ' Samern ' ' Trotz der ‘Ä

e oernna ©ater und Töchtern nicht, mehr d-n
ungefähr ein Maß von den fünfen zu vertilgen Dak-»"
rem alten Herrn eine lannige Idee . Er hotte sich eine«
i<cr vor dem Hofbrauhaus stehenden Dienstmänner™ * *■*1 •SK

■ ' „r " Münchener Packträgcr nichts l̂veniger dts
ein Kunststück, und ehe sich die Fainilie pps, ihrem 2^ '

. . tr. !ü lern
Uacnffe diesem die überflüssigen vier Maß unter der

1 Q̂ . eL .tie  J °Yt allein vertilge. DaSnun für

neu recht erhvlt hatte, war das Bier auch fchon ^
Erstaunen. -AderDienstmann mit Seelenruhe für seine „Arbeit"m,. ‘hu ^r -r,ciiiui,e für feine „Slrbcit .. .

Pfennige verlangte. Stuf eine Bemerkung des EnEders meinte der i,ebit
ders meinte der .Rotbemiitzte „Sie ^M, nmnl hm. iSi— ., „P

Kameraden ,e,t, er hatte seine Fingernägel tief« rtL rf ” -7 -.— (. ‘“H'-iiuim-i Iir, CIIICIC»
s. » Emer lag Mit gefalteten Händen auf dem Grund
oes Pregel , ein anderer hatte sich, wie Holzstücke in sei-
NkN Händen be,veisen. an das Floß angeklammcrt und
war dann durch die Wellen gezwungen worden, loszn.
ttnscn.. Alle Gepchter sind verzerrt. Den Kapitän des
Lampiers tnsit kcm Vorwurf ; anscheinend ist das Ver-
b'.ndilngstau zu kurz geknüpft gewesen.

PhAisiicrtilm.
Crzichnniiswcsc».

»k an  ganz verkomincnes Subjekt, der Kerl
vor ju }i.w gc ull ien," so wurde mir mal auf eine Er-
k.mdiguug aesagr, d,e ich nach einem SRamie ansielite
dchn>ck ni -i-ienst nehmen wollte. Trotzdem habe ich das

angenommen und mich sehr gut dabei gestan-
Sr.n: - . n a? ein fleißiger, gewissenbaster Slrbeiter
No? " djmhl anbclamtt. so hat er in bitterster

avgeeignet. um sein krankes Weib und sei-
'sicht zugrunde gehen lassen zu

versaot' n " Umttl.che fogenannte Wohltätigkeitvnstalten
P dieser Tage passiert, und zwar

"Niche-o Hc uptftadt, in Berlin , wo jährlich doch
„lillmium sac e.,e „Armen" gezahlt werden. Tort wurde
ein . .rbeitcr, der halbverhungert  ein Stückchen
Hast veriirteilt!" ^ &t’m ® el'id,t 3U örei  Wochen

brisant i' . es  da zu lesen wie Preußens Hel-
ako.ug' ^ rwdrill' der Große, auf den in anderen Fäl-

N," ,io gern und o>t bingewiesen wird , über dcrartiae
'en^ ; ü m a n Obdacht hat. Er schreibt in sei-neu Briefen:

c Emilie , von allen Mitteln entblößt
»mgr -n de»' schrecklichen Zustande, den KiöittiidF » schrecklichen Zustande, den Sie

V ; ^ ch'Mdc ich ohne Zögern behaupten, daß der
mlrJl  1P . e ' ! .a “ b t. wäre. ^ Erstens : ' wei? sie
bestens " w" ' ^ .!t ■e 11 werden " statt 7sflfe " zu'"' findem
° 3, n>?, ‘ J bin weit größeres Beibre.che tt m- re l,M < r* größeres vcI vre  .
fl3 " " Y w um . .yrnu und Kinder vor Hunger sier-

steten NN> sY einci" btwas von feinem Ntberfluß
l , dnttens . west die Absicht eines solchen

wendia ' ivän- n ’ a ‘.P 1?0 Me  Tat unerläßlich not.
[ ‘„i:

r ~ Mutter « ttd Erzikherin An die Mütter , wel-
cge in der Lage find, sich eine Erzieherin zu hatten
wende ich mich spezicfl, denn die SStntier ist es doch
hauptsächlich welche mit der Erzieherin gemeinschaftlich
an der Erziehung ihrer Kinder arbeiict. Nimmst M

^ne Erzieherin, liebe Mutter , so laß dieselbe auch
Erzieherin feul, und nickt, wie es hänfia aeschiebt nur
für das leibliche Wohl Deiner Kleinen sorgen. Suche
zuerst Dich mit den Erziehungsgrnndsätzew Deiner Er-
zieberm vertraut zu machen, denn eine gcwissenhaste Er-
zieberin hat jedenfalls bestimmte Grundsätze, Wo,fach sie
handeln wird . Sind nun dieselben „Energie und Konse-
giienz . so siefle ihr nichts in den Weg, dieselben anzu-
wenden, denn meiner Meinung nach sinh diese beiden
Worte die Hauptfaltoren , auf welche sich eine gute Er-
ziehung stützen kann. Ich will nicht sagen, überlasse die
Erziehung Deiner Lieblinge gänzlich dieser Dame nein
sei, sie auch noch so gewissenhaft, suche doch Deine freie
.'Kit Temen Kindern zu widmen. Wie leicht könnte
fick cm solch kindliches Herz ganz der Erzieherin znwen-
den was Du liebe Mutter , ^doch schrecklich empfinden
Nurdest. .Lenke nicht, wenn Lu m die .K>ndersiiibe tre¬
test, mntzteit Du Deinen Kleinen jeden Wunsch erfüllen
mir deren Liebe zu gewinnen, niemals . Spiele , beschaff
tige Dich mit ihnen und Du wirst sehen, daß Deine
Kleinen Deinen Eintritt ins Zimmer mit Jubel hegrü-
ßen Ist das nicht ei» herrliches Bewußtsein für eine
Mutter , wenn ,ie mit ihrer Gegenwart shren Kindern

Gurkettkern-Arbeit . "°Die ° Kerne"dcr" verschiedet
Gurkensorten Kürbisse, Melonen u. s. w. lassen sich
folge ihrer Weichheit leicht mit einer Nadel' durchsteche«
und sonach auch m der For,n van schönen Kanten Ster¬
nen und anderen Mustern auf Bändern oder sonstige«
Soffen aufnahen . In dieser Weise ka-mt man ganzW

lu!& Schlllsselbänder , Messerkörbe Taba^ j
und Arber.sbeutcl, sogar Schürzen — Herstellen EbeM«
Wch sich die Kerne zur Ausschmückung von Käsiche«'
Schränkchen. Zeirungshaltern . Blumen -Llmpeln mtd der¬
gleichen anwenden, nur müssen dieselben dann in de«
menten Fallen anfgelrrmt oder mit kleinen, dünnen Mi'-
len aufgenagelt werden. Will man die Kerne Sow 'N^
über nicht selbst sammeln, so kann man fre in std"
Samenhandlung auch kaufen. Dort bekommt man all«
mogkichenl Sorten , die nach Farbe , Große und Form i*1'
ichieden fmd so daß sich dann die Arbeiten auch n>a«-
Mgfacher und abwechselnder gestalten lassen Die K-r"«

lbN selbstverständlich gut gereinigt werden. Vor der
Verarbeitung weicht man sie in heißem Wasser noch

db̂ stigt sie dann, indem man von niste«
her den Faden durch den Stoff und das eine Ende deö
Kernes hindurchfuhrt, darüber hinweglegt und am a«d^
reu Ende wieder nach unten sticht, so daß der Fade«
^blt . aus welchen noch Cantille oder' Perlen aufgereiht
werden können, zur Verzierung beiträgt. Tie aus de«
Kernen herzustellenden Figuren müssen zuvor in einfache«

betreffenden Gegenstände vvrgezeich«."
sein. Man teile hierbei den Raum so ein, daß gwß«
^ene ^ als Mittelstucke Platz finden und die kkeinen Ker-!u,ueu uuo oie iicinrn
r\ "sten - uiid strahlenförmig darum gruppiert loerkstst
können. Swhcn , wie z B . bei Schere, ibandeni . fl»*Srmmini Jlti* <* i'i/mima  f . ... t -schmale CVr" y- ' r ^ " . .. vu/ucuumiuetu,

Flachen zur Verfügung, so stelle man die Kerne„• iV vL c iu leue mau üne
" ' ..Y .ernblnmenformen zusammen, die durch eine istelh«
st'f)' n̂it>chariig aufgenähter Kerne getrennt sind oderffÄ ä*  fer £. '*s* ** 4  »
Kornähre u s. w. Auch der ' Länge aesvisttne se'-
ime halbdurchschnittene und auf Kfc breit? Seit ! gesiellt-
'perarbeitet  werden . Man vermag sonaä

v j« - X y / r • W'-'M olllwern
d-e grösste Freude bereitet? Doch laß i„ Deiner Geaen->1ie» v\ 11fnvt Warndt« tufuirin ek. . . 1- 7) *.~**v*, vuw **.v*.i -w*-' mo l|^ XJViMl  l
wart die Autorität Deiner Erzieherin auch gelten und
mache nicht die ganze Mühe derselbê mis anderen Sln-
fordernngen zu Nichte. Erlaube Deinen Kindern nichts
was die Erzieherin vorher verboten hatte, aber verbiete
auch nichts, was sie den Kindern erlaubte, penn die klei-
nen Gedanken könnten sich verwirren, und fix verlören
den rickftigen Weg. welchen sie gehen sollten. Ja ! fvirsr
Dp sagen, woher soll ich alles wissen, was verboten wird
und was erlaubt ist? Du vcrgiebft Dir gar nichts, liebe
Mtstiex, wepfi t /4 dpgn und wann  die Er^ her sk ragst.

be-ken? 4 ^m"^ -,? o? dlütcn . Knospen. Blättern , Aw-f1™ ]! , 11' f- M- oU kombinieren, und kommt es dabK
wttkunas^ n dre gkschickie Zusammenstellung an . Seht
Wnkiingsvol! erscheint die Gurkcnkern-Arbeit ^auck in W

Stickerei. Es werden dann alle Stiehlt
und StenM m dickem, buntem Sticlstich die Blätter
in hlattfiich ausgeführt , die Blumen und Knospen fe-
roch ans aflerhano Kernen, die aus hochgestickieu Kelche«
abw 'ck mit anderen geflickten Blnmenteile«

Ts 1 cv? muck dabei durch Slnbrinacn vo«
Mptaflsadkn find Perlen noch bedeutend erhöht. Solle«
i fe Kerne anfgeleimt iverden. so benutze man hierzu >vc>'
tZ ' &XZs ™’ bcr ,lM,t  zu dünn auf die betreffe«-

-L  uva„ b?  Verzierenden Gegenstandes aufgetrage«ipKH, Man hat dann nur notig , die Kerne dort , w«!
zu lckm '' wäbrm ? " ' «nzudrücken und antrocknech
Lrn überflüssige, vorstehende Leim >«st

r-sneus Messer deseiiigt ivird. Beim Annageln der Ker«^
verwende, man, wie ' schon oben gesagt, nur ' ganV' düM-->

eine Spaltung zu vermeiden u«T^4 t.  jl / , i tt'" eine "Lpaltimg zu vermeid. ..
lle -bermalen bcwcrlflelljgen zu können. Bon eiuenV;
r . bcr, Arbeit nt abznraten, höchstens könnte«!
bunte Brouzosarben i., Frag ? kommen.'' sLch ist ' 'W
r*V w , , , ,mr ' ~ unuu vorr roeiuent Spni --
bcUen lu eKw fCn «"/genagelten Gurkonkern-Slk
Li ? n diefelben gewöhnlich sehr des«

^ Egesetzt sind und leicht einschmutzen. Sind «*i
leiCPÖ l§. laßt sich das NefttiZep besser besmHew4



Die täglich erscheinende

„Flörsheimer Zeitung'
hat E allen hier geles enen Blättern nachweislich die grö ßte Verbreitung.

Naffanischer Geschichtskalender.
14 . und 15 . August.

E3 . Das erste Regiment Nassau beteiligt sich ruhmreich
an den Kämpfen Napeleov ' scher Truppen gegen die

^ Spa nier bei Tarragvna >n Eatolonien.

Lokales.
Flörsheim , den 14. August 1907.

/ Der kathol . JünglingSverein in W cker feiert nächsten
sein 1 . St .siunqssest . bestehend aus teatralsichen

.Äsungen » . dql . D <c trefiqe Jünglingsverein wird
tof ^ sem Anlasse in W -ck r ein Teaterstück : „ Wurst wieder

"usiühren und sind die M -tglieder des hie, . Vereins
to eit® vergangenen Sonntag in corpore unb mit Trommeln,
5 ? « und Fahne in W ck>r gewesen , um daselbst eine Probe
' °ea> oufzuführenden Teaierstücke abzuhaiten.

„. ^ Eine Gratisvcrlo ' ung ) von äußerst wertvollen Tieren
Gegenständen wird mit der am Sonntag den 29 . u . Montag,
3O. September ds . Js . statisindenden großen Kaninchen-

,7 Produktenousstellung des Kaninchenzüchtervereins „ Fort-
verbunden sein und sind Eintrittskarten zu dieser Ver-

. " °Uung , die zugleich als Lose gelten , für nur 25 Pfg.
,eit* bei allen Mitgliedern sowie in unserem Berlage zu

Die Lose erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit und

Tage zu Jedermanns E.nsicht Kirchliche NtUhkichlkN.

il>0kN.
!-hen reißend ab .' Sichere sich also Jeder ein solches ^ da-

«!, daß er’g beizeiten ersteht . — Das Resultat
' ttn8 Machen wir später bekannt.

der Ver-

v
Aus der Umgegend.

D Nüsselsheim , 14 . August . Nächsten Sonntag bis
findet die 3täg ' gc Kirchweihe , im Volkswunde „ der

,°^ t " statt . Die Bezeichnung hat ihre völlig - Berechnung,
in früh -rer Zeit an diesen Tagen ein großer Kram-

,, Viehniarkt abgehalten wurde . Die „ Gerechti ^ eit zu
skm Markte erteilte unserem Orte , ehemals auch Stadt,fttnfA •,tf»a/> Qn nre InSn
n° ls bie *ßanVaräfttT Elisobetha Dorethea im Jahre 1686^
^ Kriegszeiten zu Enve des 17 . und in der Mitte des
Jahrhunderts ruhte der Markt ganz , sodaß in ruhigeren

ltfn  immer wieder eine Erneuerung der Gerechtigkeit durch
: ßonbeg ^ errn stattfand . Ganz an Bedeutung verlor d,c
Achtung solcher Märkte , als die Städte größer , die Ver-
^mittel bessere wurden und man seine Waren dort zu
b" anfing . Anstelle dieses ist nunmehr die „ Kirchweihe
^ten . deren Feier wie altgewohnt heute auch ^ noch drei
'8* dauert . Sie ist ein hübsches Fest , sodaß wir uns

eines starken Zuspruches von außen zu erfreuen haben.
'!> oben schickt man uns stets günstiges Wetter , und Haupt-
^hungspunkte sind die verschiedenen hübschen Lokalitäten,
,f °st alle neu erbaut sind und stets für eine gute und
^ Restaurierung sorgen . Wir hoffen auch m diesem

einen hübschen Markt zu feiern.

},  Griesheim a . M - , 12. August. Im Mar ds. Js.
tb «n in einer hiesigen Familie zwei Kinder kurz hinter

Inb ec an Brechdurchfall , von'wer an Brechdurchfall , von denen auch die übrigen
" " ' enmitglieder Plötzlich befallen worden waren . Die
ache dieser Erscheinung wurde in dem Genuß von Hock-
$ vermutet , das verdorben gewesen sein soll . Durch die
^ Leichen vorgenommene Obduktion konnte jedoch di «,
stge Todesursache nicht aufgeklärt werden.

Kaste !, 13. Aug. Die gestern gebrachtê Notiz, daß
Musketier Schäfer von der 6 . Komp . . 2 . Nass . Jns .-
i' MentS Nr 88 hier überfahren und getötet worden ,ei,
>ht erfreulicherweise aus einen Irrtum und — einer an-
lnenden Mystifikation des betr . Berichterstatters , der zur
fchuldigung angibt , die Sache sei ihm von Bahnbeamten
^teilt worden . ,

1 Gonsenheim , 13 . Bag . Die hiesigen Bäckermeister
ihren Kunden Mitteilen lassen , daß sie de" sog - ..Drei , -

k" . der bisher bei Abnahme von zehn Brötchen als

^iszugabe gegeben wurd ' . von nun an nicht mehr verov-

Einladung
zu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

J » der von mir auf

Freitag , den 1« . Angnst ds . Js .,
abends 8 Uhr,

c im Rathause anberaumten Sitzung der Gerne,ndever-
-U" g lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung . und

Gemeinderats hiermit cm und zwar d >e Mitgl e ^
^eindevertretuna mit dem Hinweise darauf , daß die N >av
vesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterweisen
)en.

Tagesordnung:

1 . Vorlage und Beschlußfassung über die Verfügung des
rrn Vorsitzenden des Kreisousschusses : . , s .

G -meinde soll sich bereit erklären . d,e durch d,"

Erhöhung der Alterszulogen des hies . Lehrerkollegiums
bedingte Erhöhung der Beiträge zur Alterszuiagekasse
vom 1. April 1907 an zu zahlen/

Flörsheim , 13 . August 1907.
' Der Bürgermeister : Laua

Bekanntmachung.
>°t B „ ,,ich ° i- d» lont - » «d s° rswir,l « »I >i .ch, „ « ■

triebsunternehmer liegt 14
aus dem Rathause offen.

Flörsheim , 12 . August 1907.
Der Bürge rmeister : Lanck.

Bekanntmachung.
Freitag , beit 16 . August mirb bic 2 . Dtaatv-

fteucr erhoben.
Flörsheim , ben 12 . August 1907.

Die Hebestelle : Heller.

Bekanntmachung^
Das Betreten des Weges neben der Eisenbahn im „ Kessel¬

see" ist für unbefugte Personen bei Strafe verboten.
Der Bürgermeister : Lanck

Bekanntmachung.
Die Koenhomster lörnien Montags , Mittwochs unh

Samstags von 5 Uhr in der Aileegewann neben dem Turn¬
platz abgeliesert werden.

Flörsheim 3 . August 1907.
o y Der Bürge rmeister : Lau « .

Vereins -Nachrichten : ”
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Bürgerverein : Jeden 1. Montag im Monat Generalver-

T « r « gesettschäft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags « att.

Gesangverein Sängerbund : Die Gesangsstunde des Ge¬
sangvereins „ Sängerbund " fällt aus . Am 12 . S ' pt.
Wiederbeginn derselben.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats

«lub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinkloka ! ( Joses Breckheimer .)

Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würselstunde
Vereinslokal ( Fr . Breckheimer .)

Arbeiter Gesangverein „Frisch -Aus " Montag Abend
Singstunde in der Villa „ Sängerherm " . ( Feldberg¬
straße 9 .)

Geflügel -, Vogel - und Kaninchenzüchterverei « :
' Jeden zweiten Montag im Monat abends W  Uhr

B -rsammlung im Vereinslokal (Frankfurter Hof .)
Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend

9 Uhr Musikstunde im Vereinslokal.
Kaniucheuzüchterverein Fortschritt : Nächste Versamm-

lunq ( letzte vor der Ausstellung ) ist Montag , den 2.
September , abendö 9 Uhr im „ Kaisersaal . " Abgabe
der Anmeldcbogen . Vollzählicbes Erscheinen erforderlich.

Kaninchenzüchterverein Fortschritt : Diejenigen Mit-
»lieder welche nächsten Sonntag an dem Ausflug » ach
Rockenheim ( Ausstellung ) teilnehmen wollen , können
Korten , bei dem Vorsitzenden in Empfang nehmen.
Abfahrt Sonntag Mittag 3 Uhr 27 Min . Zusammen-
kunft bei Jost (Vereinslokal .)

Gesangverein Liederkranz : Samstag den 17. August
nbenbg 9 Uhr gemütliche Zusammenkunft bei Gastwirt

Verguügungsverei » „Edelweiß" : Mittwoch Abend
i/ 2g Uhr Probe im „ Hirsch " Zahlreiches Erscheinen
unbedingt erforderlich.

iRWe « : Alle hier wohnenden >m Jahre 1857 Geborenen,
welche an der 50 . G ' burtsjahrsfeier der 1857er teil-
n -hmen wollen , werden gebeten , sich bei Chr . Gatten-
6of . Fkldberallrnße 6 . zu melden.

Katholischer Gottesdienst.
Donnerstag , Fest Maria Himmelfahrt.
Freitag , 7 Uhr Amt zu Ehren des hl . Herzens Jesu.
Samstag , 7 Uhr Slml für die Frau Kath . Klepper . ,

Am Sonntag findet die Tellerkolekte für den verlobten Tag statt.
Sonntag nachm, ist Generalversammlung des christl. Müttervereins.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 17, August.

Vorabendgottesdienst : 7 .00 Mi » .
Morgengottesdienst : 8 .30 Min.
Nachmittagsgottesdienst : 4 .30 Min,
Sabattausgang : 8,30 Min.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 18 . August,

Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

(Fi*  tnnffptt einen delikaten und wohlschmeckenden Kuchen backen?
WtC  wollen &ann bürt-en  Sie aber nur „8000 " verwen-
g : g den und diese erhalten Sie beiden und mest eryaeren

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M . Untermainsir. 64.

«>

\
I Verlobungen !

! V ermählungen  !
Geburten

! sowie so nftille !

lFamilien Anzeigen!
! werden Bekann ten  !

Freunden im Ort!
! am zweckmäßigsten kundgegeb en durch  !

! Annoncen!
in der einheimischen

! Zeitung !

Tlijrsbelmer Zeitung,
Ai ckerer$tra$$e rr.

Achtung ! !
Argen vorgerückter Saison

verkaufe ich von heute ab
sämtliche

Kleider-Kattune—W <Ier-MouMe
zu und unter Einkaufspreis.

Mannheimer
Flörsheim a. M .. Hauptstraße,

(vi8-&-vl8 (I. Porzellantabrik y. W. Dienst .)
Eäuferstoffe.



für
I Comptoir - »
I Burca « Bedarf,
Kautsehuk-

Handstempel
und

Selbstiärbe-
Apparate

liefert billigst
<1. Expedition

d . Zeitun »'.

bei Nierenleiden,
Harngries n. Gicht

‘. VS9®0 * PrwpcH * ST»«*.

Drucksachen jeder Art
kür Handel und Gewerbe,

für Familie und Gesellschaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

Vereinsbuchdruekerei (vormals Iwan Heder ).

♦J
I

4

r

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW 68, Kochstrasse 23-25

Im Vorlage von lind. Lecktold & Com». j„ Wies-
hadcji t|{ ovidm-nen <zu beziehen durch alle Bnchhandlunacn
und Buchb ndereien, so,v,c die Exp. d. BlaltcS) !

Nnffanischcr Allgemcinci
Landes -Kalender

auf das Jahr 1908 . Redigiert vonW. Wittgen.
— 72 S . 4», geh. - Preis 25 Pf . —

Haup t»Jnha li: Vollständiges Kalendarium rc. Markt-
vcrze-chms. eandwiischafil, uno Gartenbaukalendcr. Zins¬
tabellen. Trachiigkeitskalender. Anekdoten. Auf,ätze von
atlgem. Interesse. „Im Dienste des Eroberest von Wilh
Wlltgcii. - ,,'Hbi und Pfalzgraf - von C. Spiclniann. —
„E»u braver Schafhirt-, eine Erinnerung aus der Schlacht
bet tzcna von Wilhelm Ziethc. — „Die Hansclmanus»
hohlen", et» Lahnmärchen von Rudolf Dtetz. — Neue Scherz¬
gedichte von Rudolf Dtetz. - Hofrat Dt. Spiel,,,ann . eine
«kizze von Wilhelm Wutgcn. - Kurzer Rückblick auf das

-- „Villmar" (ZUIN Titelbild). — Vermischtes—-
Humoristisches(mit 6 Bildern-.

Durch alle Buch- und Schreibwarenhandlumren
zzzzz zu  beziehen.

W Ausstellung ^ «

SffiOt terie!
r.u Berlin.

10 .801 mit OO °/o garantiert * I

Bar-Gewinne
▼on Mark300000

H . nptjowinnf:60000
40000

»5,000, 10.000, 2 k 5000,
. 5 a * 00 « usf.Kl.meter Gewinn6 M. oder 4.60 bar.lai». k XM. Porto und Li.te 20 VI

ö Z u »« n . Lloti * für nujr jl.
empfiehlt ,

Carl Heinfse,
Berlin W „ Unter d«a Idndeu L
Kot« -f -Ln «« a M.Ü.ÄO. Iji »£p20-Pf . «jUtä.

Suche» Si«
schnell und diskret fü
schüfi, Giuiidslück, Giil,

I hof usw.Käufer
Teilhaber ob. Hypothek, l
wenden Sie sich>ofostU'I;

l Angabe Ihrer Wünlch" J
L meine feil Jahren b.stre»" jj
! nuevte Firma. Ich -

garantiere . '
für prompte Erledigung >
Auftrages. Besuch1"%, f
Besichtigungu. Rücksp'Ä, ,
erfolgt koiicnlos, V
innerhalb 48 Stu»^“ J

nach Erhalt Ihrer wer» .
Zuschrift. Da ich
vule Jiikcresscnleii an Vf «
habe, kann ev. bei . ,
menz sosoitigc Veihandw
betreffend

Verkant
usw. eirtßclciret werden-

Bin kpiii Agvlit-

Bergers ß fl ) fff Q =
Schokolade

UnübepfpöFPefi.

Auf der Rückseite
von l) r.  Oetker ' s Backpulrer -Dllten flnden' Sie das millionea-
lacb bewahrte Kezept zu feinstem Topfkuchen.

Kein Geburtstag , kein Namenstag nhue Oetker ’s
Kuchen! 1 Backpulver 10 Pfg . 3 St. 25 Pfg.

ftafmäb  rr erftEl,afnß, m« & vonb« 8 «̂an Private uno Hänvicr vo
Mr. Oä UN-

Zubehörteile.
. Mt. <4.80 an-

nû an  IremdcnKavrita
prompt und bllligl».

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt.zGes.
Duisburg . Wauhermerort.

Gegründet 1800.

OOGGVGGSGOGOOOVGGOOO
8 GriebenkuchenI

Futterzwecke
5 hergestellt ans Abfällen frisahen Fleisches tierärztlich
W untersuchter gesunder Tiere . — Analyse; 67.04/° Ri.

"-eis, 1.67% I-ett , 1.18% Phosphorsäure — empfehleni@ Bocbgesand«. flmpt, Mainz.
W Margarintalgschmelze und Se-fenfabrik.
EA ——Lager von Oelfässeru in allen Grössen,-_

GSVSVVSGSOSGOGOOGHGD

Pergament-Papier,
stark und schwach , mi

SU haben in der Verei « silrucI *ei *eJ.

TUcbfenkranite
trockene, nässende Schuppenflechten nnd das mit diesem
Hebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berufs,iörung) fclbit denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktisch^
Erfahrung. Herstellung Patent«,Mich geschützt Nr,03781-
K°M.SÄ 7 '07̂ ' ^Märien-Drogerie, Charlottenb«* ,

LegehühnerA
Nutz- und Ziergeflügel — Bruünaschinen , Knoc1
mühlen etc. versendet seit 20 Jahrea gut und

M . JBecker , Weidenau in Wßstfö ^ ?)'
Reichhaltige Preisliste umsonst.

Tr»"8»» .. .. . . jFSn. a» . ... t (rif^amburacr Kaffee, »w S<
***77 . 1. . " 1. "■ .—  geröstet. kräsiiS
l^ ^ ^ 'NLK 'LNS.'S''fsnt-fihamsdotf, Qitŝen-HamöiiiJ'
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